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und Skizzen niedergelegten Gedanken werden dieſelben unſer perſönliche Eigen
thum; ſie werden Herzensſache, und vas Herzensſache iſt, geht auch leichter umn
andere Herzen über. Das Axiom iſt unbeſtritten: „Will andere erwärmen
und begeiſtern, muſs man ſe rwärmt und begeiſtert ſein.“

öge das Werk allenthalben jenen Anklang nden, den * verdient und
den * ereits an oher und hö  er bei Biſchöfen und biſchöflichen
Ordinariaten gefunden at!

Schloſs Zeil (Württemberg). Pfarrer
4 elus von azareth, ott in der Welt und uim Sacramente. Sechs

Vorträge, gehalten in der Faſtenzeit 1890 tn der Kirche Martin
3u reiburg. Von Pfarrer Heinrich Hansjakob. Mit Approbation des
ochwſt Herrn Erzbiſchofes von Freiburg. Zweite, verbeſſerte Auflage.
Freiburg um Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Seiten.
Preis 1.50

Dieſe von uns ereits 1892, III  * 674) gewürdigten Vorträge weiſen
un der Ausgabe einige Zuſätze 11 37) und ne überſichtlicherer
Anordnung manche Verbeſſerungen 3 U. auf. Dieſe Kanzel⸗
reden bieten eine Fülle der önſten und anregendſten Gedanken, un vornehme,
beſonders einem beſſeren Publicum zuſagende Sprache gekleidet. Prieſter und
gebildete Laien ſeien darum neuerdings darauf aufmerkſam gemacht.

eohen. Stadtpfarrer 0
255 Das ittere Leiden und Iterben unſeres Herrn Jeſu Chriſti Ein

Gebet  2 und Betrachtungsbuch für die heilige Faſtenzeit. Nebſt Meſs⸗,
Beicht⸗

2

2 und Communiongebeten. Von dem eiligen Biſchofe und Lehrer
der Kirche Alfons Maria von Liguori, Stifter der Congregation des
allerheiligſten Erlöſers Neu QAus dem Italieniſchen überſe und heraus⸗
gegeben von einem rieſter derſelben Congregation. Vierte, verbeſſerte
Auflage. Mit Erlaubnis der Ordensoberen. Regensburg. 1892 Verlags⸗
Anſtalt Manz 624 Preis 3.50
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Vorliegendes Buch bildet den zweiten and der erſten Abtheilung der

Ueberſetzung ſämmtlicher Werke des Alp onſus und umfaſst alle kleineren
aſcetiſchen Schriften de genannten heiligen irchenlehrers Über Ve

ſus 11  uin der Erlöſung. u von dieſen Liften gilt, was Pius IXV im Deceret vom

Mär 1871 von en aſcetiſchen Werken des Heiligen überhaupt geſagt hat,daſs dieſelben „mit himmliſcher Süßigkeit erfüllt“ eten Die Ueberſetzung iſtrichtig, klar und ießend Auffallen iſt die verſchiedene Art, m den AnmerkungenStellen (Buch und Apite aus den Werken der heiligen Väter und kirchlichenSchriftſteller eitieren. Auch ſon iſt die Eitationsweiſe nicht conſequent durch  —geführt, Contens. 174 Contens. 60 120 5), endlichContenson. Theof. 127 1 Auch im Gebrauche der Abkürzungen iſt hieund da 3 weit gegangen, De Tr. Chr Ag für De tristitia Christi
agonizantis. Sachliche Fehler des Ueberſetzers ind Referenten beſonders zweiaufgefallen. Seite 180 „ein Stück von einem alten römiſchen Soldatenmantel,welches man Chlamydes nannte“ für „welchen man Chlamys nannte  4und Seite 440 — 441 „Michael Sincello und Suida“, wofür richtiger „MichaelSyneellus (als Amtsname) und Suidas“ Seite 4—6 ernen wir den
H Alphonſus auch als Dichter kennen. Die eutſche Ueberſetzung der Gedichte iſt,beſonders was den Reim anbelangt, minder gelungen. Dieſe kleinen leicht 5beſeitigenden Fehler vermögen dem großen Werte der Ueberſetzung keinen
weſentlichen Eintrag un. Da auch ruck und Papier gut ſind, verdiendas Buch die ärmſte EmpfehlungStift Schlägl Gottfried — lh — er, Stiftsbibliothekar.


